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Königsfeld – Und sie rauchten eben
doch: Obwohl sich das Zinzendorf-
schulwerk vor einigen Jahren selbst als
„rauchfreie Schule“ deklarierte, ließen
sich nicht alle Schülerinnen und Schü-
ler den Glimmstengel verbieten. Sie
rauchten außerhalb des Schulgeländes
auf öffentlichen Plätzen in Königsfeld
und hinterließen unschöne Spuren –
Kippen auf Gehwegen und grünen Wie-
sen. Dieser Realität trug jetzt der Ord-
nungsausschuss des Schulwerks Rech-
nung. Er genehmigte einen Raucher-
platz außerhalb des eigentlichen Schul-
geländes. „Alles andere wäre Heuche-
lei“, kommentierte Schulleiter Rainer
Wittmann gestern. 

„Wir bleiben eine rauchfreie Schule“,
konstatierte der Pädagoge. Darauf wei-
sen Verbots-Symbole auf schulischen
Eingangstüren hin, auch im Rahmen
des Unterrichts würden die Schülerin-
nen und Schüler systematisch aufge-
klärt und vor den schädlichen Folgen
des Nikotin-Konsums gewarnt. Leider
ließen sich dennoch nicht alle vom Rau-
chen abhalten, „eine suchtfreie Gesell-
schaft ist illusorisch“. Das Tabu auf dem
Schulgelände sei zwar respektiert wor-
den, aber die rauchenden Schüler frön-
ten seither auf Straßen und Plätzen in
Königsfeld ihrer ungesunden Lust.

Allein der Anblick solch qualmender
Runden vorzugsweise an exponierten
Plätzen in unmittelbarer Nähe zum
Schulgelände habe Anwohner „ver-
ständlicherweise“ gestört, ausgetrete-
ne Zigarettenreste auf dem Gehweg

sorgten für zusätzlichen Ärger. Auch die
Schulleitung sei mit dem öffentlichen
Rauchen von Schüler „natürlich nicht
einverstanden“, wobei Nicht-Raucher
Rainer Wittmann auf eine weitere Ge-
fahr hinwies: „Die öffentlichen Qualm-
runden der erwachsenen Schüler sind
ein idealer Schutz für die jüngeren, im
Schatten der Raucher selbst zu Rau-
chern zu werden.“ 

Im Bewusstsein der Diskrepanz zwi-
schen Wunsch und Wirklichkeit sei der
Ordnungsausschuss des Schulwerks
eingeschaltet worden, um gemeinsam
nach einer Lösung für das heikle Pro-
blem zu suchen. Das Gremium ist pari-

tätisch mit Schülern, Lehrkräften und
Eltern besetzt und beschloss die Aus-
weisung eines Raucherplatzes am Ran-
de des Schulgeländes, den die Schüler
bei ihren üblichen Gängen nicht passie-
ren. Er ist vom Schulhof aus nicht sicht-
bar und auch nicht von der Umgebung,
niemand kommt dort „automatisch“
vorbei. 

Für die pragmatische Gestaltung des
Platzes gebe die Schulgemeinschaft
kein Geld aus, betonte Wittmann. Da-
mit die Raucher gleichwohl nicht im Re-
gen stehen, habe er selbst einen großen
Schirm organisiert, der auf- und zuge-
spannt werden müsse. Zudem habe der
Ordnungsausschuss einen Sichtschutz
angeregt, der demnächst in Eigenleis-
tung und auf Kosten der rauchenden
Schüler und Lehrer errichtet werde.
Vorerst wurde der Platz mit rot-weißem
Baustellenband markiert. Neu ist zu-
dem die Vorschrift für die Klassen fünf
bis elf, sich während des Vormittags nur
auf dem Schulgelände aufhalten zu
dürfen. „Sie sollen in einer rauchfreien
Umgebung bleiben.“ Nur die erwach-
senen Schüler dürfen das Gelände ver-
lassen. Mit dem Verbot wolle das Schul-
werk den Kontakt zwischen Rauchern
und Nicht-Rauchern minimieren: „Es
soll so schwer wie möglich sein, zum
Griff zur Zigarette verlockt zu werden.“

Jeder neue Schüler und jede neue
Schülerin erhält bei Eintritt in das
Zinzendorfschulwerk eine Schulordnung
und wird auch auf die darin enthaltene
Suchtverordnung aufmerksam ge-
macht. Zudem werden die Schüler in
Präventionskampagnen aufgeklärt und
für die Gefahren der Nikotinsucht
sensibilisiert. Wer von ihr loskommen
möchte, wird mit Raucherentwöhnungs-
anboten unterstützt. (cn)

Gesundheitsschutz

Königsfeld (log) Stefan Etter, Dieter
Jung, Lukas Kammerer und Raphael
Hafner heißen die Vereinsmeister der
Tischtennisabteilung des Radfahrer-
vereins „Wanderlust“ Erdmannsweiler,
die jüngst in der Sporthalle der Grund-
und Hauptschule Königsfeld ermittelt
wurden. Um bei den Aktiven ein mög-
lichst sportlich faires Ergebnis zu be-
kommen, wurde der Wettbewerb ge-
mäß der Leistungsklassen des südbadi-
schen Tischtennisverbandes in eine B-
und eine C-Klasse unterteilt. So gab es
in den Halbfinalen und in den Endspie-
len um Platz drei und eins teilweise
spannende Ballwechsel, die den Spie-
lern alles abverlangten. In der B-Klasse
siegte Stefan Etter vor Ewald Schwarz-
wälder, Peter Walter und Michael Etter.
In der C-Klasse setzte sich Dieter Jung
im Kampf um die Medaillen gegen Jan
Barth und Wolfgang Wegner durch. Bei
der Jugend (ab 15 Jahre) siegte Lukas
Kammerer vor Philipp Straub und Sam-
son Stumpp. Da Raphael Hafner der
einzige Teilnehmer in der Altersklasse
der Schüler war, spielte er bei der Ju-
gend mit, allerdings außer Konkurrenz. 

Im Anschluss an die Siegerehrung
wurde die neue Trainingskleidung den
einzelnen Mannschaften für die in Kür-
ze beginnende neue Verbandssaison
übergeben. Vereinsvorsitzender Heinz
Breithaupt erhofft sich wieder gute
Leistungen in den einzelnen Klassen,
weil die Tischtennisabteilung das
sportliche Aushängeschild des Vereins
seit Jahren ist.

Vereinsmeister
im Tischtennis

Königsfeld (gdj) Einen breiten Raum
nahmen in der jüngsten Ortschaftsrats-
sitzung in Buchenberg die Anträge zur
kommenden Verkehrsschau am 26. Ok-
tober ein. So soll nach den Vorschlägen
von Ortsvorsteher Pete Hase für den Be-
reich Buchenberg im westlichen Glas-
bachtal in Richtung Brogen ein Teil-
stück einer Anliegerstraße mittels einer
Leitplanke abgesichert werden. Im
Nachtragshaushalt sei dieses Vorhaben
bereits eingestellt, so dass die Leitplan-
ke mit Beginn des Winters bereits ange-
bracht werden könne. Ferner soll bei
der Einmündung des Gemeindeverbin-
dungsweges unterhalb vom Gasthaus
„Neues Rössle“ in die L 177 ein Ver-
kehrsspiegels hinsichtlich des vor-
fahrtsberechtigten Verkehrs aus Rich-
tung Königsfeld angebracht werden.
Ein weitere Verkehrsspiegel sei im Be-
reich der Einmündung vom Kindergar-
ten/Haus der Bürger/Friedhof in die
Kreisstraße erforderlich. Von der Dring-
lichkeit dieser Maßnahmen habe er
sich am Vortag ein Bild machen kön-
nen, insbesondere was die Sicherheit
der Kinder beim Abholen aus dem Kin-
dergarten betreffe, so Hase. 

Mehr Sicherheit
auf den Straßen

Königsfeld (gdj) Einstimmig wurde in
der jüngsten Ortschaftsratssitzung in
Buchenberg der Wunsch des Eigentü-
mers des Untermühlbachhofes zum
Kauf eines gemeindeeigenen Wald-
stücks abgelehnt. Es sei nicht so, dass
die Gemeinde jetzt ihre Waldbestände
veräußern wolle, so betonte der Orts-
vorsteher zum Kaufersuchen. Es gehe
hierbei lediglich um das berechtigte
Einzelinteresse des Eigentümers des
Untermühlbachhofes, das im dortigen
Bereich liegende Waldstück in der Grö-
ße von 10 000 Quadratmetern zu erwer-
ben, wenn dies verkäuflich wäre, da dies
aus dessen Sicht von der Lage her für die
Gemeinde eher ungünstig liege. Laut
Aufstellung einer Rechnung des Forst-
amtes wäre dabei von einem Kaufpreis
von 12 071 Euro auszugehen. In einer
längeren Diskussion, die sich um die-
sen Antrag entspann, wurde seitens fast
aller Ortschaftsräte die Bedenken vor-
getragen, dass die Gemeinde jetzt nicht
anfangen sollte, ihre Ländereien zu ver-
äußern. „Wenn wir jetzt anfangen, un-
seren Wald zu verkaufen, wo soll man
dann aufhören“, so wurde vorgetragen.
Und sicher käme dann ein Interessent
nach dem anderen. Und gerade auch in
Zeiten, wo Grund und Boden bleibende
Werte seien, solle nicht ohne Grund Ge-
meindewald veräußert werden. 

Wald wird
nicht verkauft

Königsfeld (log) Die Vereinsgemein-
schaft Weiler lädt am Sonntag, 25. Sep-
tember, zum traditionellen Schlacht-
platten-Essen in die Gemeindehalle
Weiler ein. Das Fest beginnt um 10.30
Uhr mit einem zünftigen Frühschop-
pen, ehe ab 12 Uhr Schlachtplatten in
verschiedenen Zusammenstellungen
serviert werden. 

Schlachtplatte
in der Halle

Unterkirnach – Bei einem Auffahrun-
fall auf der L173 entstanden gestern
rund 12 000 Euro Sachschaden. Gegen
7.15 Uhr morgens fuhren laut Polizei
zwei Pkws und ein Kleintransporter
hintereinander von Villingen auf der
L173 Richtung Unterkirnach. Als die vo-
rausfahrende Autofahrerin einen Wa-
gen sah, der am rechten Straßenrand
stand, bremste sie und fuhr langsamer.
Der nachfolgende Pkw-Fahrer bremste
ebenfalls. Der Fahrer des Kleintrans-
porters erkannte die Situation zu spät.
Er fuhr auf das vor ihm fahrende Auto
auf und schob dieses auf das vorausfah-
rende Fahrzeug. Verletzt wurde nie-
mand.

Kleintransporter
baut Unfall

Leute aus Mönchweiler

Vielseitig einsetzbar
Grund zum Feiern gab es bei Holzbau
Müller in Mönchweiler. Vorarbeiter
Dirk Kieninger (rechts) gehört seit 20
Jahren dem Unternehmen an und ist
für Inhaber Holger Müller (links) ein
ausgesprochen vielseitig einsetzbarer
Mitarbeiter. Vom Abbund bis zum
Treppenbau, Dacharbeiten und sogar
Innenausbau, kann ich Dirk Kieniger
hervorragend überall einsetzen, be-
tont Holger Müller. Kieninger hat
beim Vater des jetzigen Inhabers,
Wilfried Müller, seine Ausbildung
gemacht und sich bis zum Vorarbeiter
hochgearbeitet. „Ich bin gerne bei
Holzbau Müller“, sagt Dirk Kieninger,
„mir gefällt der familiäre Umgang im
Betrieb. Hier macht es einfach Spaß
zu arbeiten.“ B I L D :  P U TS C H BAC H

„Wir in Mönchweiler haben’s schöner“
Die neue Marketingkampagne der Gemeinde Mönchweiler spiegelt sich ab sofort
noch stärker an den Ortseingängen wider. Forsch werden Besucher und Einhei-
mische mit dem Slogan „Wir in Mönchweiler haben’s schöner“ begrüßt. Bau-
hofleiter Jochen Kratt montierte die strahlend blauen Tafeln, die künftig nur
zeitweise Tafeln für Veranstaltungshinweise weichen werden. B I L D :  P U TS C H BAC H

Der Schulhof und alle Schulgebäude sind rauchfrei. Doch hinter dem Haus Katharina von Gersdorf in Richtung des Stellwalds dürfen die
älteren Schüler der Zinzendorfschulen rauchen.

Raucherplatz für die Schüler

Der Aschenbecher
steht schon. Sicht-
schutzwände werden
bald noch gebaut,
damit die qualmenden
Zinzendorfschüler
künftig aus dem Blick
der Mitschüler und der
Nachbarschaft sind.
B I L D :  N AC K

➤ Extra-Ecke für qualmende
Zinzendorf-Schüler

➤ Anwohner fühlen sich
von Rauchern gestört

➤ Schulleitung will 
jüngere Schüler schützen

V O N  C H R I S T I N A  N A C K
................................................

Mönchweiler – Ein Motorradfahrer
wurde nach einem Unfall auf der B33
bei Mönchweiler mit schweren Verlet-
zungen ins Krankenhaus eingeliefert.
Am Freitagmittag gegen 14.45 Uhr woll-
te ein Fahrzeug mit Anhänger laut Poli-
zei an der ersten Abzweigung der B33
nach Mönchweiler aus Richtung St.
Georgen wenden. Ein Motorradfahrer
bemerkte dies zu spät und kollidierte
mit dem Anhänger. Er wurde dabei
schwer verletzt. Eine Straßensperrung
war laut Polizei bei der Versorgung des
Verletzten und der Unfallaufnahme
nicht nötig. Die Polizei beziffert den
Sachschaden auf 10 000 bis 15 000 Euro.

Motorrad fährt 
in Anhänger
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